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Forum
Entschiedene Wettbewerbe

Nänlkon ZH:

Schulhaus Vogelsang
Die Primarschulgemeinde

Uster will auf der städtischen

Parzelle im Gebiet
Vogelsang, Nänikon, ein
5-Klassen-Schulhaus samt
Turnhalle/Mehrzweckhalle
erstellen. Der öffentliche
Projektwettbewerb wurde
im April 1995
ausgeschrieben.

Teilnahmeberechtigt
waren sämtliche Architektinnen

und Architekten,
welche seit dem 1. Januar
1995 in der Stadt Uster
ihren Wohn- und/oder
Geschäftssitz haben. Zusätzlich
wurden vier Architekten
eingeladen.

24 Projekte wurden
termingerecht eingereicht.
Ein Entwurf wurde von der
Beurteilung ausgeschlossen,
die übrigen von der Jury
wie folgt beurteilt:

1. Preis (11 000 Franken):

asa, Arbeitsgruppe für

Siedlungsplanung und
Architektur AG, Nänikon

2. Preis (10000 Franken):

Architekturbüro Franz
Staffelbach, dipl. Arch. ETH/

SIA, Zürich; Mitarbeiter:
Andreas Meier, dipl. Arch.
ETH

3. Preis (9000 Franken):
Ringli&von Büren, Architekten

AG für Gestaltung,
Uster

4. Preis (8000 Franken):
OHM-Architekten, Gabriela
Weber/Marc Meyer, Wet-
zikon

5. Preis (5500 Franken):
Kaspar Thalmann, Stud.
Arch. ETH, Uster

6. Preis (4500 Franken):
Rolf Busenhart Architekten
AG; Verfasser: Silvio Fischer,
Arch. HTL, Uster.

Das Preisgericht stellt
der Primarschulpflege Uster
einstimmig den Antrag, die
Verfasserinnen oder die
Verfasser der vier erstrangierten

Projekte zur Über-
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arbeitung im Sinne eines

Studienauftrages an mehrere

Architekten und
aufgrund der vom Preisgericht
abzugebenden Kritik
einzuladen. Die Verfasser
erhalten für die Überarbeitung

eine angemessene
Entschädigung.

Das Preisgericht: Jörg
Weber, Präsident Primar-
schulpflege; Daniel Jaggi,
Präsident Bau- und
Planungskommission,

Primarschulpflege; Daniel Meyer,
Liegenschaftenverwalter II,

Primarschulpflege; Marie-
Claude Betrix, dipl. Arch.
ETH/BSA/SIA, Erlenbach; Oliver

Schwarz, dipl. Arch. ETH/

BSA/SIA, Zürich; Peter Weber,

dipl. Arch. HTL/SIA,
Wald ZH; Heinz Dubach,
dipl. Geogr./Arch. ETH,

Adjunkt Abt. Hochbau, Stadt
Uster; Elisabeth Surbeck,
Abtei lungsvorsteherin
Finanzen; Edith Mayer, Pri-

marlehrerin in Nänikon;

Heinrich Engel, Präsident
Gemeindeverein Nänikon;
Walter Ulmann, Chef

Planung, Stadt Uster.

Engelburg SG: Oberhalden
Die Schulgemeinde

Engelburg und die politische
Gemeinde Gaiserwald
veranstalteten gemeinsam
einen Projektwettbewerb
für
- Erweiterung der Primarschule

Engelburg
- Neubau der Doppelturnhalle

und Aussensportanlagen
Primarschule Engelburg

und politische Gemeinde
Gaiserwald

- Konzept- und Baumassenvorschläge

für übriges
Wettbewerbsareal:

-Wohnbauten der politischen

Gemeinde Gaiserwald

- Oberstufenzentrum der
Schulgemeinde Engelburg.

Teilnahmeberechtigt
waren Architektinnen und
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Nänikon ZH: Schulhaus Vogelsang: 1. Preis, asa, Arbeitsgruppe für Siedlungsplanung

und Architektur AG, Nänikon
Nänikon ZH: Schulhaus Vogelsang: 3. Preis, Ringli & von Büren, Architekten AG
für Gestaltung, Uster
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Nänikon ZH: Schulhaus Vogelsang: 2. Preis, Architekturbüro Franz Staffelbach,
Zürich

Nänikon ZH: Schulhaus Vogelsang: 4. Preis, OHM-Architekten, Gabriela Weber/
Marc Meyer, Wetzikon

Architekten, die seit mindestens

dem 1. Januar 1995

ihren Wohn- und Geschäftssitz

in der Gemeinde Gaiserwald

sowie den angrenzenden
Gemeinden St.Gallen,

Wittenbach, Gossau, Andwil
oder Waldkirch haben.

Insgesamt wurden
41 Projekte und Modelle
fristgerecht bei der
Gemeinderatskanzlei Gaiserwald
abgegeben. Die Jury urteilte
wie folgt:

1. Preis (30000 Franken):

Hans Peter Hug, Architekt,

St.Gallen
2. Preis (20000 Franken):

Gianpietro Melchiori,
Architekt, St.Gallen;
Mitarbeiter: Felix Nagy und
Christian Schoch

3. Preis (16 000 Franken):

Martin Keel, Wittenbach

4. Preis (15 000 Franken):

Bruno Clerici und
Bernhard Müller, Architekten

und Planer, St.Gallen;
Mitarbeiter: Georg Streule,
Architekt

5. Preis (12 000 Franken):

Thomas Mauchle, Abt-
wil

6. Preis (10000 Franken):

Milan Augustin,
St.Gallen

7. Preis (9000 Franken):
Bollhalder&Eberle AG,
Architekturbüro, St.Gallen;
Verantwortliche: Markus
Bollhalder, Architekt, und
August Eberle, Architekt;
Spezialisten: Topos AG, Büro
für Landschafts- und
Freiraumplanung, St.Gallen,
und Wieser + Stacher AG,

Bauingenieure, St.Gallen;
Mitarbeiter: Klemens Dudli,
Architekt

8. Preis (8000 Franken):
Martin Widmer, Architekt,
St.Gallen

Das Preisgericht beantragt

dem Veranstalter, den
Projektverfasser des

erstrangierten Projektes mit der
Weiterbearbeitung der
Bauaufgabe (Schulerweiterung,
Turnhalle und Aussensportanlagen)

zu beauftragen.
Das Preisgericht: Jean-

Pierre Sutter, Schulratspräsi-
dent, Engelburg; Martin
Gehrer, Gemeindeammann,
Abtwil; Arnold Amsler,
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